
Allerhöchst genehmigte

Im Verlage der Haremannfchen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Haremann.)

Berlin, vorn 21. August.
Se. Königl. Majestät haben den bisherigen Stadt- 

Justizrath Schmidt, zum Direktor der Kriminal»De« 
pmation des hrestgen Stadtgerichtes zu ernennen und 
das Patern darüber Allerhöchstselbst zu vollziehen ge­
ruhet.

Des Königs Majestät haben den Stadtgerichts- 
Direkror Bselitz, zum ersten Direktor des luengen 
Stadtgerichts, mrc Beilegung des Prädicats eines 
Geheimen Justizratbes zu ernennen, und das darüber 
ausgefertigte Patent Allerhöchstselbst zu vollziehen ge­
ruhet.

Seine Maj stät der König haben den bisherigen 
Ober-Landesgerrchts-Astessor Perer Ludwig Zwicker 
zu Marrenwerder, zum Rathe bei dem Ober-Landes- 
Gerichte in Stettin zu ernennen geruhet.

Des Königs Majestät haben den bisherigen Kreis- 
S trerair Schubert, zum Landratb des Baker Krei­
se un Regierungö, Bezirke Posen, Allergnädigst zu 
ernennen geruhet.

Der bisherige Ober-Landesaerichts-Referendarius 
Hiero^ymus Vetlhuysen zu Münster, ist zum Justiz- 
Comm ssarius und Notarius beim Land - und Stadt» 
G richle in Wesel und der Gerichts-Deputauon in 
R es, mit Anweisung des Wohnortes Rees, bestellt 
worden.

Der bisherige Ober.kandesgp' ichts-Referendarius 
zu Marienwerder, Albrecht Martins, ist jum Justij- 

Commissarius bei dem Ober»Landesgerichle von Ost« 
Preußen, zu Königsberg bestelle worden.

DerJustiz-Comnuffaris Fellmcr inCotbus, ist auch 
zum Notarius im Departement des Ober-Landes»Ge» 
richks zu Frankfurt bestellt worden.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Commißion hat nachstehende 

von der König!. Commißion zur Reviilon desSiaats» 
Schulden-Rechnungswesens, ibr überwlesene Staats» 
Papiere, in Gegenwart eines Mitgliedes der Königl. 
Haupt.Verwaltung der Staatsschulden, heute in dem 
Münzgebaude verbrannt, alS:

8 Sleueranweisungea
über » , 4,000 Rtl.'Gr.»Vf,

187 gestempelte Tresor»
scheine über * 2,z6oRtl.»Gr.»Pf. 

4469 Südpreußische See»
handlungs Obüga» 
tionen oder Rekott»
noiffancen über « s,8Z5 7oo3ltl.-Gr.-Pf.

zusammen 2,842,060 Nkl.»Gr.«Ps.
NachderBekanntmachung
vom l2. April d. I. waren
bis dahin in Staarspapie»
ren vernichtet » - 122,550,885 — Z — I—.
mnbin sind nunmehr über»
havPt virbranm werde» i2Z,Z92,94;Rl.zGrrPf.



Ein Hundert Föns und Zwanzig Millionen, Drei 
Hundert Zwei und Neunzig Tausend, Neun Hundert 
Fünfund Vierzig Thaler, Drei Groschen, Ein Pfennig.

Berlin, den rosten August 1821.
Köiiigl. Höchstverordnete Kommission zur Vernichtung 

der hiezu bestimmten Staatspapiere.
Büttner. Büsching. Bendemann sen.

Berlin, vom 24. August.
Gestern Mittag bewirthete der hiestge achtbare 

Frauen, und Mädchen,Verein, in dankbarer Erinne, 
rung der, bei Grooß-Beeren zur glücklichen Rettung 
der Residenz geleisteten Waffenchalen, die an jenem 
blutigen Tage invalide gewordenen, hier befindlichen 
Krieger, im Beierschen Lokale im Thiergarten. 
Einen vier und neunzigjährigen Lieutenant an der 
Spitze, der trotz feines hohen Alters, im Jahre 181z 
seinen Ruheplatz im Jnvalidenhaufe verlassen, und 
den Rest seines Herzblutes, an jenem Ehrentage nm 
in die Schaale gelegt hatte, erschienen die Braven 
etwa no an der Zahl, in der Mitte ihrer freundlichen 
Wirthinnen; jede derselben geleitete ihren Gast, unter 
einem vom Schüler-Chor vorgetragenen Choral, zui 
Tafel, die im Freien gedeckt, mit Blumen geziert, und 
mit der Büste Sr. Mas. des Königs geschmückt war. 
Dcr Superi ntendenr Pelkmann begrüßte die Wackeren, 
die dem Vaterlande das Unersetzliche, ihre Gesundheit 
geopfert, mit einer zweckmäßigen Rede, und nachdem 
die Gäste Platz genommen, wurden sie von den jüng­
sten Frauen und Mädchen bedient. Das Ganze ge­
währte ein so rührendes Bild, daß mehrere Umstehende 
oft den nassen Blick wegwrndcn mußten^ um die 
immer lauter werdende Freude der Krieger nicht zu 
stören. Mlt zarter Sorgfalt legten die eleganten 
Wirthinnen den Erblindeten vor, und schnitten ihnen 
das Essen klein; und mit frommer Milde führten sie 
denen, w-lche des Gebrauche» der Hände beraubt wa­
ren, das Glas zum Munde, um es bei den ausgebrach- 
ten Toasts auf das Wohl des Königes Majestät, des 
Kronprinzen K.P., und des ganzen Herrfcherstammes 
zu leeren. Nach aufgehobener Tafel ergötzten sich die 
Fröhlichgewordtnen im Freien beim Pfeifchen, und 
wurden, nach erhaltenem Abendbrodte, wieder ent­
lassen. Zugleich nahm der Verein einige neue Mir 
glieder auf. De Invaliden erhalten von dieser wohl­
thätigen Gesllfoaft fortlaufende Unterstützungen, 
einige von 100 Rchlrn. jährlich. Monatlich versam 
Mein sich die Vorsteherinnen, um die eingekommenen 
Unkerstützungs-Gesuche zu prüfen, und die Ausgaben 
zu keguliren-

Wien, vom 4. August.
Der Kaiser Alexander wird (wie hier verlautet) 

nach Musterung der West-Armee bei Wilna, sich zu 
den Corps der Generale Jermolow und Witgenstxin 
begeben, die aus mehr als 190,000 Combatranten mit 
einer beträchtlichen Artillerie bestehen sollen.

Man nennt immer mehr k. k. Regimenter, die vom 
Hof-Kriegsrathe Befehl erhalten haben, sich an den 
Gränzen mobil zu machen. Das hiestge Geschütz. 
Depot läßt 6 Mill. Gewehr.Patronen u. s. w. anfer. 
tigen. Der rußische Gesandte, Graf v. Golowkin, 
nimmt Gefundheics-Beamten zu vortheilhaflen Be- 
dingungen an.

Unsere Regierung läßt zum Schutze des Handels 
alle noch brauchbaren Kriegs-Fahrzeuge in Triest 
und Venedig ausrüsten. Eine Flottille soll in der 
Levante und dem Archipelagus, eine andere als Reserve 
in den adriatischen und sizilischen Gewässern kreuzen.

Man verstchert, unser Cabinet habe die Mittheilung 
der wichtigen Note des rußischen Hofes an die Pforte 
erhalten und diese trage ganz den Stempel der großen 
und edlen Gesinnung Alexanders. Der Kaiser fordre 
bloß die Ausführung der Traktaten von 1774, 1792 
und 1812; von feindseliger Absicht sey nicht djeRede, 
es werde aber auf Feststellung der Lage der Griechen 
und auf Beendigung der Verfolgungen derselben be- 
harrt. Rußland müsse die Handlungen der Insur­
genten mißbilligen, wolle aber die onomannische Re­
gierung keinesweges hindern, Handlungen, welche 
den Landes-Gesetzcn zuwiver. sehen, zu bestrafen, und 
sich übrigens in die inneren Angelegenheiten nicht 
weiter mischen als die Traktaten es dazu berechtigten. 
— Die Pforte hat diese Deklaration am i2ten Jul. 
empfangen.

Ueber die Vorfälle in Aiwalp theilt der östreichische 
Beobachter Folgendes mit. Die griechische Flotte, 
aus 70 Fahrzeugen bestehend, erschien am iz. Juni 
vor der Rheede von Moskonis, während der Kiakapa 
des Pascha von Brussa stch bereits mit Garnison- 
Truppen in der Stadt Aiwalp befand. — Am näiM 
lichcn Lage, gegen 9 Uhr Morgens, erschienen grie­
chische Barken, mit Kanonen bewaffnet und mit Lan- 
dungs-Truppen an Bord, vor der Stadt; sie began­
nen ein Kartälschenfeuer, welches die Türken mit 
Muskerenf uer erwiederten. Als die Türken nach ei­
nem zweistündigen sehr hitzigen Gefechte sahen, daß 
sie unmöglich länger Widerstand leisten könnten, steck­
ten sie die Stadt a» mehr als zwanzig Orten in Brand, 
der bald allgemein wurde. — Nun landeten die 
Griechen, drangen in die Häuser und raubten Alles, 
was sie konnten. Die Flaggen wehten auf den Wvh< 



nungen der Consular-Agenten von Frankreich, Eng 
land und von Rußland, die in derselben Linie lagen; 
das Feuer verzehrte ste erst gegen Abend. Das Haupt- 
gerecht zwischen den Lürk n und Griechen wurde un, 
weit der Wohnung des französischen Agenten, an ei­
ner Stelle geliefert, wo jene sich verschanzt halten. 
Nachdem sie aus dieser Stellung vertrieben waren, 
drangen die Griechen in die Consular-Canzlei und 
bemächtigten sich aller Geräthschaften und selbst einer 
eisernen Truhe, die mehr re Gegenstände von Werth 
enthielt, der Archive u. s. w. Sie plünderten auch 
ein Consular-Magazin, worin zwei Franzosen und 
andere Personen ihre kostbarsten Effekten deponier 
harren, weil sie glaubten, daß dieser Ort von den 
Griechen eben so rcspeklirt werden würde, wie die 
Türken ihn respektirr hatten. Die Thore des Maga­
zins wurden eingeschossen und Alles der Plünderung 
preisgegeben,

Als die Griechen sich wieder esnschifften, nahmen sie 
von ihren Landslsuten mit soviel sie konnten. Diese 
Flüchtlinge wurden dann noch in derselben Nacht, an 
Bord griechischer Fahrzeuge, nach den Inseln abge- 
fübrt. — Viele Bewohner stürzten sich in der Ver­
wirrung und dem Schrecken dieses Ereignisses ins 
Meer; die Türken führten Diejenigen, welche das 
Schwert verschonte, mit sich fort, und zogen sich zu­
rück« Als ste nach Abfahrt der Flottille neuerdings 
erschienen, wurden ste von den bewaffneten Schalup­
pen der auf der Rhede von Mosksnis vor Anker gele­
genen Insurgenten-Fahrzeuge Überfällen« Es ent­
spann sich ein Gefecht, worin beide Theiles be­
trächtlichen Verlust erlitten. Der Brand bauetie 
gegen zwei Tage, und, mir Ausnahme einiger einzeln 
stehender, wurden alle ein Raub der Flammen."

Od.ssa, den 26. Juli,
Bekanntlich wurden in Constantinvpel, aus den 

ersten Familien der dortigen Griechen, die Töchter 
und Frauen, von den Türken auf den Sclavenmarkt 
geschleppt und verkauft; ihre Zahl betrug mehr denn 
hundert. Die Käufer führten sie auf die asiatische 
Seite des Bosphorus hinüber, und bieten jetzt den 
hiehergeflüchreten Verwandten der Unglücklichen, de­
ren Auslieferung für ein ungeheures Lösegeld an.

Italienische Gränze, vom 29. Juli.
Die schwedische Flagge wird von den Türken und 

Griechen respeklirt. — Fürst Demetrius Hppstlanti 
ist von Hpdra nach Morea abgefegelt.

Aus einem Schreibe« aus London, 
vom 14, August.

Heute Morgen um 6 Uhr war schon der ganze Weg 
nach Hammersmith, obgleich es heftig regnete, mit 

Menschen bedeckt. Die Menge breitete sich nach 
allen Gegenden aus, indem Niemand wußte, wel­
chen Weg dreProzeßion einjchlagen würde. Den An­
blick, welchen der Park und alle Straßen, die nach 
dem One führen, gewährte, zu beschreiben, dazu ist 
eine Feder zu schwach und ich überkreide es nicht, 
wenn ich die Anzahl der Menssch/n, die heule auf den 
Beinen waren, um wo möglich den Zug zu sehen, auf 
eine Halde Million angcbe. Es sah aus, als wenn 
die ganze Gegend mit einem grünen Laken bedeckt war, 
ind m fast ein jeder sich mir einem Regenschirm vor 
dem Regen schützte. Eine große Menge Reurer hiel­
ten an allen Ecken und mehrere Zünfte waren mit ih­
ren Fahnen ausmarschirt« — Um 8 Uhr erschien 
der könt^l Leichenwagen in Brandenbourg - House, 
und die Behörden verlangten von den Execmvren die 
Auslieferung der königl. Leiche. Dr. Loshington 
prorestirle förmlich dagegen, und erklärte, daß er solcht 
im Guten nicht verabfolgen lassen würde, es sei denn, 
daß man Gewalr brauchte. Die Beamten des Lord 
Kammerherrn erklärten, daß ste ihre Schuldigkeit thun 
und dem erhaltenen Befehle nachkommen würden, es 
entstehe auch daraus, was da wolle, und beschwerte» 
sich über die Hindernisse, welche bei dieser Gelegenheit 
der Regierung in den Weg gelegt würden. Dieser 
Zank dauerte eine geraume Zeit, bis endlich Eine der 
Behörden die Route vorlas, welche der Zug nehme» 
sollte, und zwar war es bestimmt, daß dre Prozeßio» 
die Stadt umgehen sollte. Die Leiche wurde nun 
auf den L-ichenwagen gesetzt und die Prozeßion fetzte 
sich in Bewegung. Die Schulkinder von Hammer­
smith gingen derLeiche voran und bestreuten den Weg 
m>t Blumen. Alles lief indeß in der größten Vers 
w rrung dmch einander und keine Ordnung konnte 
befolgt werd n. Als die Prozeßion in Kensingtok» 
ankam und einen Seitenweg einschlagen wollte, fand 
man die Straße blockier. Das Volk hatte Wage» 
und Karren in den Weg geschoben, die Erde aufge­
worfen, so daß der Zug nicht durchkommen konnte. 
Der Pöbel schrie beständig; „durch die Stadt? durch 
die Stadt l" und sing an, das Mtlitair mir Steine» 
zu werfen; die größte Verwirrung entstand und die 
Leiche wurde 2 Stunden aufgehalien. Die Constables 
wurden vom Volke überwältigt und mußten sich zu- 
kückziehen. Um n Uhr kam Befehl, daß die Pro- 
zcßwn sich weiter vorwärts nach Hpde Park hinbewe­
gen sollte. Um i Uhr erschien der Zug an der Ecks 
des Parks; hier griff der Pöbel aber das Militaie an 
und ein neues Deiaschement der Garde zu Pferde, 
welches so eben zur Unterstützung angekommen war, 
gab Feuer auf das Volk; mehrere wurden verwundet



und gerödtet. Die Gardisten litten außerordentlich; 
viele wurden von Steinen verwundet, andere wurden 
aus dem Sattel geworfen und das Volk zerbrach die 
Schwerdrer. Man versuchte es nun, durch den Park 
zu gehen, aber ohne Erfolg; der ganze Weg war auf­
geworfen und mit Wagen bedeckt. Ein Regiment 
Fußgarden erschien; daS Volk stoh von allen Seilen 
und die Dragoner mit gezogenen Säbeln hinterdrein. 
Steine, Koch und was nur ergriffen werden konnte, 
wurde zur Vertheidigung gebraucht; kurz es entstand 
ein förmliches Treffen. Wahrend dieses alles ver­
ging, schwebte man in der Stadt in Angst und der 
größten Besorgnis?; die Glocke« tönten schon den 
ganzen Morgen. Alle Laden in der Stadt waren ge­
schloffen; von geil zu geil erhielten wir Nachricht 
über das, was verging, bis am Ende der LordMapor 
bekannt machte, daß das Volk gesiegt habe und die 
Prozeßion durch dieSladl kommen würde. Es war 
gerade während derBörsenzeil um gUhr Nachmittags 
als der Vorlrab vor der Börse ankam. Derselbe be 
stand aus den Herren, welche die Königin früher nach 
der St. Paulsktrche begleitet halten; mehrere von 
ihnen waren mit Koch bedeckt; dann folgte eine Es­
cadron der Garde zu Pferde und vor dieser wurde 
eine Fahne getragen, mit der Inschrift: , die Macht 
der öffentlichen Meinung'; dann folgten die verschie­
denen Innungen mit ihren Fahnen und gedämpfter 
Musik, i6 Trauerkulschen mir 4 und 6 Pferden be­
spannt, worin die Freunde und Freundinnen der Kö 
nigin saßen, dann der Leichenwagen, gezogen von 8 
Pferden, ein starkes Deraschement der Garde und den 
Beschluß machte der Sheriff Waichmann in seinem 
Slaalswagen. Der Lord Mapor befand sich auch in 
dem Zuge und mehrere Bürger der Stadt zu Pferde. 
Das Mililair wurde vom Volk auf alle mögliche Weile 
beleidigt; es ertrug indessen alle Beschimpfung mit 
der größren Geduld.

Aus einem andern Schreiben aus London, 
vom 14. Aug. (Abends halb 12 Ubr.)

Nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten sind 
bei dem heutigen Tumulie 6 Menschen umS Leben ge­
kommen und über zo verwundet worden. Das Volk 
stürmte das eiserne Eitler im Park dreimal, riß die 
eisernen Stangen aus den Geländer« und griff damit 
das Militair an. Ein junger Mensch, welcher unter 
den fürchterlichsten Verwünschungen einen Dragoner 
mit Greinen warf, wurde gewarnt, davon abzustehen; 
allein er fuhr damit fort und der Draaoner erschoß 
jhn auf der S elle. Die Fußgarden wurden nicht in 
die Stadt gelassen, sondern mußten am Strande auf­
gestellt bleiben, woselbst sie fortwährend vom Pöbel

mit Koch geworfen wurden. Der comMandirende 
Offizier erhielt einen Schlag mit einem Regenschirm 
ins Gesicht, daß ihm das Blut aus Nase und Mund 
stürzte. Das Volk durchreniile die Straßen im West« 
Ende wie wüthend und schrie: „die Königin! die er­
mordete Königin !

— von, i z. Aug. Das Paketboot Lord Mona von 
Liverpool nach Dublin ist zu Grunde gegangen, und 
über 8» Menschen, worunter mehrere angesehene Da­
men, haben ihr Grab in den Wellen gefunden. Der 
Capirain, welcher betrunken war und dem man dieses 
Unglück zuschreibt, war der erste, welcher von der See 
verschlungen wurde., — Sir Thomas Lawrenze ist 
beauftragt worden, das Portrait des Königs zu malen. 
Se. Majestät werden in dem Costüme dargestellc wer­
den, welches sie während der Krönungs-Ceremonie 
trugen, auf dem heiligen Eduards Stuhle sitzend mit 
Krone und Scepter. — Die Pest har zu Cairo, 
Rosette und Alexandien viele Menschen weggerasst.

Cuxhaven, vom 20. August.
Gestern Mittag um halb 12 Uhr sind die 4 engf. 

Kriegsschiffe, nämlich l Fregatte, 2 Kriegsschaluppe« 
und i Cutterbrigg mit dem Leichnam der höchst!. Kö­
nigin von England, Caroline von Braunschweig, zu 
Cuxhaven angekommen.

Srade, vom 19. August.
Hier sind alle Vorkehrungen getroffen, umdieLeiche 

der Königin würdig zu empfangen. Der Commodore 
Detgens wird mit seiner Schaluppe den königl. engl. 
Schiffen entgegenführen und von denselben die hohe 
Leiche überne wen. Zehn Capitains der kömgl. han- 
nöoemchen Armee begeben sich nach Brunshausen 
und werden sie nach S ade führen, wo der Sarg vor 
der Hand in der schwarz behanaenen Wilbadi-Kirche 
vor dem Altar auf einem Catafalk aufgestellt werden 
wird, bis nähere Befehle über die fernere Convop 
eintreffen. Es ist ein Bataillon des 6ien Regiments 

i von.Siade nach Bruns? ausen ausgerückt, um Ihrer 
Majestät Gebeine zu tsconiren.

Hannover, vom 17. August.
Wenn die sterbl-chen Ueberreste Ihrer Majestät 

der Königin Caroline, zu Srade eingerroffen sind, fo 
werden sie unter Begleitung des von hier abgesandleir 
Cammer-Fouriers durch ein Militä r > Commando, 
von einem Offizier angeführt, über Harburg dure-s 
Lüncburgsche und Cellesche nach der braunschweigsche« 
Gränze gefürrt und dort zum weiter,, Transport nach 
Braunschw 'g von der dortigen Landes, Behörde enw 
gegengenommen werden.:

Brylage



Beylage zam 7ostm Stück der Elbingschen Zeltuag.
Elbing. Donnerstag, den zosten August 1821.

Lheater - Anzeia-.
Freitag, den zr. August. Zum Benefize des Hrn. 

und der Dem. Jeanette Bachmann: Fanchvn, das 
Leyermadchen; Oper in z Aufzügen von A> v. 
Kotzebue, mit Mufik von Himmel. Hr. Häser vom 
Bremer-Theater wird der Tapuzier Martin geben.

Sonniag, den 2. September. Die Rückkehr 
aus °Ostindien, oder: Die Berwandschaf- 
te n; Lustspiel in 5 Auszügen von A. v. Kotzebue.

Montag, den z. September. Die beliebte komische 
Oper, Der Dvk 1 0 r und Apotheker, in z Auf- 
zügen, die Musik ist von Hrn. v. D'llersdorf.

Adolph Schröder.

Anzeige.
Ich bin jetzt im Stande, den Herren Subscribenten 

eines Lesezirkels, die Journale, die ich für denselben 
angeschafft zuzuschicken. Das gedruckte Verzeichmß 
derselben ist bei mir vnentgeldlich zu haben. Dieje­
nigen, die durch Subicription noch eintreten wollen, 
können sich bei mir melden. Der Pränumerations- 
preis ist für den Monat 45 Gr. Louranr.

Fuchs.

Bekanntmachung 
die Annahme der fächsi scheu Kassen billets 

l.itt. 4. bei Kövigl. Kassen betreffend.

Obgleich zu mehrerenmolea und z l tzt nur un­
term zten Dezbr. 1820. («misdlatt p,o >820. No. 
51.) zur öffentlichen Kenntniß gibrocht ist, d^ß zu 
Folge ver all rhöcdstcn Köniai. Verord-vng vom 
IA. F.br 1816. die mi? dem prcvßi'chem S-swpel 
vees henen sä-rfiicheo Kassenbillerk l,iit. /X. zu Ewem 
Thäler" g eiche Recht« m t den Lresviich.inen hab n 
vnd in all,n Kassen gleich den Thrlerlcheinen tür 
Volt angenommen werde» scll.1. io schein« die An­
nahme dieser Kaff n^ill ts im Handelsverkehr d-n» 
noch bin und wieder A? stand zu finden. Dies ver, 
anlaßr uos das Publikum auf jene Ver ügung 
derholentl'ch mit dem Bemeiken aufmerksam zu 
«achen. Laß sämmtliche kbma! sskN angewiesen 
sind, die oben bezeichneten sächsischen Kaffmdikels 

unverwe'ge sich für voll anzunehme», und Hinfichts 
derselben gegen die preußischen Thaierschein« dlicche 
aus keinen Unterschied zu machen.

Danziz, den i7trn August «82«.
Königl. Preuß. Regierung.

Erst« und Zweite Abtheilung.

Ediital - Citationen.
Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgericht 

wird der von hier gebürtige Galowon Gottlieb 
Liading, welcher im Iahe 1787 son hier aus 
alS Glasergescll in die Fremde gegangen und fiit 
vew Jahre 178Y, wo er in Königsberg in Preußen 
gewesen, keine weitere Nachricht ertheilt hat, hier, 
durch öffentlich dergestalt vorgelaben, daß er, oder 
im Fall seines Ablebens, die etwa von ihm zurück, 
gelassenen unbekannte Erden und Erbnehmer binnen 
9 Monaten und spätestens in dem auf den systen 
April 1822 Vormittags um 11 Uhr ver dem er, 
iionnten Deputieren Herrö Justizrarh Albrecht an, 
stehenden Termine entweder p-rsönlich oder schrift, 
sich sich melden und wegen des für ihn im Dipost« 
torio des unterzeichneten Stadtgerichts befisdl'chen 
älrerlichea Erbtheils, welches nebst den gesanumen 
Zinsen in 442 Relr. sz gr. «s pf. besteh», weitere 
Anweisung gewärtig, n. Sollte bis zu diesem Ter» 
min weder der gerächte Galomon Gotilied Binding, 
noch von d:ffen unb-kannten Erden sich »emond Mel, 
vcn, so wird der erstere für todt erklärt vnd sein 
erwöhnt s Vero ögea ohne auf die unbekannten In, 
e rcssenten zu rücksichtigcn, seinen stch legit mirten 
Geschwistern zvgesprochen und ausgeantworttt wer, 
den. Elbing den 22tten Mai »821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem asthiec aushängei den Subhqstations, 
Paient soll d s dem Mäkler I bann Jecvb Papau 
aehörige, svk L.itt. -X. l. No. sao. hieseldft t» der 
langen Hwlscstraße gelegene, mit Einschiuß der 
azu gehörigen zwei V> ai-gerechtigkei>en aul 7761 

Rthir. 42 gr gerichtlich abgeschätz e Grundstück 
öffentlich vcrfitigert werden. Dir Lijilations Ter­



mine hierzu sind auf den ziten August, den zlte« 
Oktbr. 1821 und den 9. Januar »822 jedesmal um 
e» Uhr Vormittags vor unserm Deputieren Herrn 
Justizrath Klebs snberaumt, und werden die besitz 
und zahlungsfähigen Kauflustige» hiedurch aufgefor, 
der», alsdann aühier auf dem Stadtgerichte zu er 
scheine»:, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot» zu veriaucbaren, und gewärtig zu seyn 
da§ demjenigen, der iw letzter» Termine Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderuagsursachen ein» 
treten, das Grundstück zugeschlagen, auf die erwa 
«inkommeaden Geholte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur, inspizirt werden.

Elbing, den nen Juni 1821.
Königl. Preuß Stadtgericht.

Gemäß dem aühier aushängenden Subhastatlons» 
Poren», soll das den Michael Tuchelschen Eheieuten 
gehörige rub I.rtl. v. IX. No. 18- in der Dorf- 
schaft Jungfer gelegene, auf 4900 Rthlr. 64 gr. 
»r pf. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werde». Die Lizitations-Termine piezu 
siuö auf den 7teo Stptdr. lgar, den 7ten 
N 0 vdr. >821 und den roten Januar 1822 
jedesmal um n Uhr Vormjttags vAl unserm Dcputir» 
ten Herrn Justizrath Dörk^voberaumt, und werde» die 
vesitz» und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch auf» 
gefordert, alsdann aühier auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot zu vrrlautdoren und gewärtig zu sepn, 
Laß drmjenigeü, der im letzter» Lermin Weigbie» 
tender bleibt, wen» nicht rechtliche Hinderungsursa» 
chcn eintreten, die Grundstücke zugeschlagea, auf 
die etwa später rinkommsnden Gebotte aber nicht 
weiter Rücksicht genommen werden wird. Die Taxe 
der Grundstücke kann übrigens in unterer Registra­
tur inspizirt werden. Elbing, den 8ten Mai 1821.

Köoigl. Preuß. Stadtgericht.
Du sich in dem am ,8ten Juni c. zum Verkauf 

-es zur Gärtner Martin Vorowskpschen Verlassen 
schafs gehörigen, hierselbst in der krummen Gasse 
eub lutt. Xiil. No. l»i. belegeoev, auf 657 Rtl. 
68 gr. r pf. gerichtlich gewürdigten Grundstücks 
ongestandenen Termi» keiu Käuirr gemeldet, so ha­
ben wir «inen vochmaligen LizitationS »Lermin auf 
den zien Oktober c. vor dem Deputirten Herrn 
Just-zrath Pröw Vormittags um n Uhr zu Rath» 
baust angesetzt, zu welchem wie Kauflustig« hiermit 
ewigdtp, Elbivg, den aasten Juni I82t»

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Da flch iu dem am agilen Februar c. ia der 
Subhastations» Sache des der verwittweten Seiler» 
meist» Jigner geboroe Schwarz gehörigen, auf dem 
i»nern Vorberg« auf dem sogenannten Schottlande 
zub l.itr. IV. No. 104. b,legeaen, auf ago Rtl. 
5Z gr. gerichtlich abgeschätzten Grundstücks, welches 
aus einem Geköchsgarten von 76 Quadrat» Ruthen 
ohne G.bäude besteht, «ngestandencn Fermin keiu 
Käuf r gemelde«, so habe» wir «ine» neuen Lizita» 
tioo» Lermin auf de» i?ten September c. Vormit» 
tags um li Uhr vor de« Deputirten Herr» Kam» 
»ergerichls > Referendarius > Hollman» aogesetzt; zu 
welche« wir Kauflustige hiermit einladen.

Elbing, den a6ste» Juni 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Da sich iu dem am raten Juli c. zum V rkauf 
des zur Kaufmann Friedrich Thänsschea Concurs» 
Masse gehörigen, hiesilbst auf der Hommel sub l-ilt.

I- 55Z- belesenen, auf 2202 Relr. 17 gr. izZ p^. 
gerichtlich «bge-chätzte» Grundstücks kein Kaufluü'ger 
gemeldet, so haben wir annoch einen neuen Lizita» 
»ton-,Termin auf den rote» Rcvbr. c. Vormittags 
um n Uhr vor dem Deputirten Herrn Kammer» 
genchis» Relerendarivs Hcllmann angefttzt, zu wel­
chem wie zahlungsfähige Kauflustige hiemit einlade», 

Elbing, den 2;sten Juli 1821.
Kvn.gl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem aühier aushängendrn Subhastatkons» 
Patent, soll das de» Fuhrmann Friedrich Ehlertt 
scheu Erben gehörige rud I,itt. H. XiV. 20. auf 
dem St. Georgedamm geiegkne, auf 298 Rtlr. 56 
gr. 4- pf gerichtlich ahgrschätzte Grundstück öffent, 
sich versteigert werde». Der Lizita»ions»Lermin hiezu 
ist auf den »4ten Nove«ber d. I. um »i Uhr 
Vormittags vor dem Deputirten Herrn Jvstizrath 
Dörr avberauwt, u«d werden die besitz» und zah« 
iuagskähigeo Kauflustige» hierdurch aufgefordcrt, 
alsdünu sllhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
dir Berkaufsbedingunge» zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu seyn, daß demje, 
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenri 
nicht rechtliche Hinbervngs Ursache» eintreeen, dsst 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge, 
vomwen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kao» übrigens in unserer Registratur inspizirt wer» 
den. — Elbing, de» ike» August 1821.

König'. Preuß Stadtgericht.
Gemäß dem aühier aushängenden Subha-ailons» 

Patent, sollen die den Mälzenbräurr Michael Schön, 



fchen Erben gehörigen rub l.itt. !. 567. und 
XVIl. Ro. l^8> hiesrlbti gelegene, auf resp. 4224 
Rtlr 24 gr. 9 pf. und Z76 Rilr. 11 gr. 9 ps 
gerichtlich abgeschätzten Grundstücke, und wovoa d^s 
Erstere ei» Wohnhaus auf der Hommel belegen, 
zu welchem eine Braugerechtigkeit, und das zweite 
ein Gartenhaus und e n Obst- und Grköchsgareen 
von i Morgen >oo Quadrat,Ruth.« groß, welches 
an der Wallstraße zwiichev dem Berliuer» und Dan, 
zigcr Thor belegen, gehö r, öffentlich v »steigert wer, 
den. Die Lizitations-Te Mine hiem sind auf den 
istea November c., den 2»en Januar 1822 und den 
2tcn März 1822 j deswal um 11 Uhr Bormittag« 
vor unserm Depu«ir»ea Herrn Justizratb Iacobi 
anveraumt, und werden die besitz- und zahlungs. 
fähigen Kauflustigen hindurch aufg^forder», alsdann 
allhier auf dem Stodtg richt zu erscheinen, die Ber. 
kauisbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver- 
lau.daren, und gewä tij- zu seyn, daß deirjenigen, 
der im letzten Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechrliche Hind rungs Ursachen eintreten, die 
Grundstücke zugeichlagen, auf die etwa später «in» 
kommenden Teborr aber nicht weiter Rücksicht gr» 
nkmmen werde» wird. Die T xen der Grundstücke 
können übrigens in unserer Registratur inspizirt wer­
den. Elbing, den ivten Ion 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem alihiek aushängenben Subhastattons- 
Patenr, soll das der Wittwe und Erben des ver, 
storbenen Glashändlers Burgemeister gehörige, sub 
I,ilt. -X. 1. »52. hieseibst gelegene, auf 3149 Rchir. 
48 gr. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werden. Di Lizilations - Term ne hi-zu 
find auf den roten Oktober c., den roten 
Dezember c. und den roten Februar >82», 
jedesmal um rr Uhr Vormittags vor unserm 
Deputieren Herrn Justiz, Rath Iacobi a»be, 
rsuwt, und werben die besitz, und zahlungSfä» 
higen Kimflustigen hirdurch aufgefordert, als­
dann allhier aus dem Stadtgericht zu er cheinen, 
die Verkavfsbedingungen zu vernehmen, ihr G-boet 
zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, daß demje­
nigen, der im letzten Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hiuderungsursachen eiotreien, 
das Grundstück -»geschlagen, auf die etwa später 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Gruudstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt werden.

Elding, den 26sten Juni 182 t. !
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushingenden Subhastattsns, 
Patent, soll das zur Pe»r Aarstenschen Concrvs, 
mäße gehörige 5ud 1.;«. V. No. Xl. 7. in Jungfer 
belegen«, mit Einschluß der für die adgedrannten 
Gebäude azzo Sitl. b «ragende rückständige Brant» 
gelder auf Z692 Rilr. 85 gr- 9 pf. gerichtlich ab- 
gelchätzte Grundstück öffentlich »ersteigert werden. 
DieLijitations,Termine hiezu sind auf den i gten 
Junpc., den >8tea Auguste, und den iK. 
Oktober c. jedesmal um »l Uhr Bormittags vor 
unserm Deputirten Herrn Justizrath Franz anbe- 
räum», und werde» die besitz, und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hierdurch aufg«sordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufs- 
bedinguogen zu vernehmen, ihr Gebot» zu verlaut, 
bare» und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der 
im letz en Termin Meistbietender bleib», wenn nicht 
rechtliche Hinderungsursachen eintreten, das Grund­
stück zugeschlage», auf die etwa später einkommrn- 
den Gedotre aber nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. Die Laxe des Grundstücks kann 
übrigens in uaserrr Registratur inspizirt werden.

Elding, den azsten Februar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Die BrodlMrung. für die Speise-Anstalt im Jn- 
dustriehause-, Mlche monatlich eiwa zooo ii, Rog- 
gcnbrod, desgHchen für das hiesige Krankenstift, 
welch« circa Weitzen und 8 bis 900 18 fein 
Roggenbrod betrügt, soll an den Mindestsorderndeu 
üderlaffen wcrden, und steh» hiezu ein Ausbietuvgs- 
Termiu auf den loten SeMMer d. I Rachmit, 
«ags um 2 Uhr i« GeschäW^mmer des Jndustrie» 
hausl- mit de« BemerkcnMi, daß diese Lizitation 
aus 6 Monathe angenommen werden soll; und sind 
die näheren Bedingungen hierüber täglich bei dem 
Jnspector Glaser daselbst zu erfahr«»«.

Elbing, den aöten August 18".
Die Dilection des Industrie- und Krankenhauses.

SS soll derjenige Theil des Stadtgrabens vor 
dem Hoüänderthor, welches früher dem Zimmer- 
meister Muthreich zur Benutzung al« Karpfenteich 
überlassen, späterhin ober an den Schulze» Deckner 
abgetreten worden, anderweitig i» Erbpacht ausge, 
han werde», und ist hiezu ein Termin aus den 
lstenOctbr. 0. um II Uhr Morgens zu Rarhhaus« 
^or dem Sradtrath L'ckfel» festgesetzt. Dir Bedin­
gungen der Erbpacht, so wie der Situations - P.an 
können in unserer Registratur elngefth»» werden.

Elbing, den 2i»ea August »821.
Die Kämmerei-Deputatioa.



D enstag d a 4»en September c. Vormittags vv» 
d vhr ab, sogen jn Gefolge der Verfügung des 
hiesigen Kdnigl. Stadtgericht« in dem Dorfe Iurg, 
fer Mb zwar im Kanzlerschen Grundstück- wesrerr 
Pferde, Jährlinge, Kühe und Stücken, isgleichen 
ein neuer Pflug, 2 Egden, ein Puffwagen, ein Trog, 
schlitten, ein Kahn, eine Glaskroae, ein Haken ein 
Gp-zierschlitten, eine Hechsellade und andere Sachen 
viehr im Wege einer öffentlichen Auction gegen 
gleich baare Bezahlung in Preußl. Courant durch 
den Unterzeichneten verkauft werden, welche« Kauf, 
lustigen hiermit bekannt gewacht wird. Eldmg, den 
28ste« August i82l. Grachorvwßkp, V. C.

Montag den gern September c. wirb frisch Ton, 
neabler zu haben seyn bei G. Geritz.

Montag den zten September c. wird frisch Ton, 
«enbier zu haben seyn bei den Geschwister Römer.

Donnerstag den 6ten Septd. wird frisch Bier zu 
verkaufen sepn bei Armanvwski.

Schönes raifln'kies Rüd-Oehl wird zu 22 gr. 
Münze pro Pfund verkauft in beiden Läden von

Fr. Daumgar».
Beste Sorten französische Nägel irr Sattler, Stuhl­

macher, Schlösser, Böttcher, imgleichen Rohrnäg-l für 
Maurer n it Anker und runde Köpd»sind für billige 
Preise zu haben bei Job. Eh -W fr. Brösle,

BrückWrße No. 4Y4.
Es stehen mehrere alte, doch noD sehr brauchbare 

Pferde billig zu Kauf. In Cadinen sind selbige zu 
besehen, wo auch die näheren Bedingungen zu er, 
fahren sind.

Eine komplette -M>ße Waagschaale, ein Mehl, 
kästen und eine Lhonbaok, alles in brauchbarem Zu­
stande, steh» billig zu verkaufen bei Witfwe Täuv- 
«er in der Spieringsstraße No. z;z.

Den isten September c. wirb da« 28ste Vcrzeich- 
ttiß in der Leihbibliothek ausgegeben.

Anzeige Daß wie für unsere eigene Rechnung 
Cichorien präpariren lassen und »vnach unsere Preise, 
unabhängig von irgend einem Fabrikanten, stc!!^ 
können, entgegnen wir öffentlich auf die unstarchH- 
»en Aeußerungen deS Reifenden einer auLcca betaun- 
ten Fabrik. — ,

H. L. Bouvier Le Hubner, 
in Nagdcbscg.

Zum Verkauf der den Johmn Michael Zander» 
fchen Eheleuren zugehörig gewesene Grundstücke, 
der WobnKäuker in der Kelteudrunnensteaiir i-i». 
/z. I. iZ4., l. !42. und in der Fsscherstroße 
k.itt. L. l. 282., des Rollwagen-Speichers
XVU. 74., des Gtaüks am Gtgdihvfe t-irr, ^.,l. 672. 

und des Wohnhaus und Gart-ns auf der Lastsdie 
X. 7). habe ich im Austrage der jetzigen 

Eigenthümer einen Termm auf den ntcn Septbr. 
c. Vormittags um n Uhr IN meiner Behausung 
angesetzt, zu welchem ich Kauflustige hiermit erge, 
benst einlade. Srörmer.

Wein hieselbst am Markt gelegenes, zur Handlung 
völlig und sehr bequem eingerichtetes Grundstück, 
worin dieses Gewerbe schon seit viele» Jabrea be­
trieben wird, bin ich Kränk ichkeit halber gesonnen, 
nebst dem vorhandenen WaarenSestand, aus freier 
Hand zu verkaufen. Hirauf R flektirende belieben 
sich der näheren Auskunft und der Bedingungen 
wegen an Herrn Chr. Kretschmer am alten Merk» 
in Elbing, oder an Unterzeichneten gefäll gst zu wen, 
den. Giigenburg, den loten August ,821.

C. F. Pulewka.
Ich bin willens mein Eckhaus an der Mauer, 

üraße N -. 8z. nahe am Friedrich Wilhelms-Pl«S, 
zu verkaufen. Drechsler Gurschckp.

Drei Stuben, Kammer, Rüche und Keller ist von 
Michaeli ab z« v-rmietheo bn Färber Frenzel 
am Wasser.

Jn der Fischerstraße No. zc6. ist die untere Ge, 
legenheit, bestehend in z Gruben, »Kammer, Küche, 
Keller und Holzgeloß ?cn K,cha li ab zu verwiethe». 
Das Nahcre eriüh - «ün i demselben Hause.

Jn der Wassers! ax-ist l-och eine Stube 
mbst Küche und Kammer-zu ve m> h.-n.

Ferk. Jordahn.
No. 420. m d r F sch-rstraßt sius n-e- Stuben 

von Michaeli ab za v.rm. hen. Domborn.
D ei Stuben zwei Kamm r» Küche. K-üe' und 

Hciz^ei. ß sind in dem K -ß » " Hanfe der p,», 
stä tischm H-rrenstraße No, 84;. von MichaUi ab 
zu verwieth N.

J-> we ner Beh?vsur-g la'-gs Hn rerstrase Nro. 
271. sind § h",b..re S-vben 2 Kuchm Afsi r ««d 
Hrlzq lsß g-tdeilt oder im G nc-r' s»r s jge Fa, 
mrlien zu lern i .h.c . S. H 8-^p.

Li< W id verwai.cr-Wniwc Römer in B-ss, 
werk wird Sonntag d n g-en S-'ptemd x 
NachisiltagS um z Uhr «8 «or^cn Grnmi^.t 
morset weise v'-m.ctycn, w<zu al o TachUu gr e-n» 
g loden wt?k^en.

Es w>cd e-a Der! hn von fl. » 00 Pr. Ergran, 
gesucht. Der Mäkler I. F. T. tNcttowski 
giebt hierüber'

In einem husiqen Schn,ttkr»hm wi d ein Bursche 
von guten E^ern und Schulkenutmff.o g tV.cbt. — 
Wo? sagt der Bucbhandmng. - " '


